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in Szene gesetzt. Haifischkragen, Button-down,

Flieger und so weiter. Westen ähneln im klassi-

sehen Bereich wieder mehr dem Gilet, häufig

ohne Tasche, taillenkurz und hochgeschlossen.

Hüftlange Modelle mit vielen Taschen werden

eigentlich nur im Sportswearbereich ange-

boten.

Abends wird es samtig. Nadelstreifenanzüge aus

schwarzem Samt werden der letzte Schrei auf

einer Abendgesellschaft sein. Besonders avant-

gardistisch werden sie mit schwarzen Hemden

und lässig ohne Kravatte gestylt.

Sc/in/tt/ge Veanser

Nachdem bei den Jeansern nun ein paar Sai-

sons auf Basic gesetzt wurde, hat man nun ge-

merkt, dass dieses Thema ausgelutscht ist und

man damit keine Umsätze mehr machen kann.

Nun schneidern die Jeanser wieder. So bot Pepe

eine grosse Palette an Hosen an, mit vielen Ta-

schenvarianten, vornehmlich am seitlichen

Oberschenkel, gefältelte Taschen, viele Schlau-

fen, doppellagige Vorderbereiche sowie Jacken

mit in Falten gelegte Vorderteile und zweireihi-

ge gefütterte Jeansblazer. Edwin schickt die

Seattle in Wool Mixed Twill und Wool Mixed De-

nim ins Rennen. Joop! versetzt den Graulook in

die Jeansszene und lässt parallel die schwarz-

blaue Turtlekollektion (Steinlook) laufen. Viele

Jackenvarianten bietet Mustang an. Grosse

Brustklappentaschen und auffällig abgesteppte

schräge Stecktaschen fallen ins Auge. Material-

neu ist geschniegelte Rippware mit besonders

feinen, weichem Griff und Wollstrick erweitert.

Neu ist ausserdem eine Fischnet-Optik und

Dark Denim im Redcast-Look.

Den ehemals dynamischen Sport Fashion-,

heute Street Vibes, Firmen haben viele grosse

Jeanser das Wasser abgegraben. Nur vereinzelte

Firmen wie Homeboy haben es geschafft, sich

zu behaupten. Im Gegensatz zu der Konfektion

hüllen sich die Youngster in weite Hosen, je ka-

stiger umso besser und viele sogenannte Käu-

guruhoberteile. Lebhafte Farben sind hier

selten, einzig W&LT schwelgt in Orange, Grün

und Pink mit seinem bekannten Männchen.

Hervorzuheben sind hier die silbernen Space-

jacken.
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Farib/ge Enfib/äfferung

Drunter wird es dann endlich bunter. Der ge-

samte Regenbogen schillert in den Unterwä-

schen-Kollektionen. So propagiert Schiesser

gelbe Retro-Shorts mit grauen Details, Bruno

Banani royalblaue glänzende Kombinationen

mit langen Hosen und Horn bietet grüne, oran-

ge und rote Modelle an. So dass Frau, um einen

Lichtblick zu erhaschen, eigentlich nur die

graue Schicht entblättern muss.

F//'pp/e->4ra für
c//e Voungsfers

K I N D +

JUGEND
«Flair», das Musical der 70er Jahre stand Pate

für die Mode der Youngsters für Herbst/Winter

98/99, die auf der Kind und Jugend in Köln vom

13. bis 15. 2. 98 gezeigt wurde. Erinnerungen

an Woodstock werden ebenfalls wach, in Anbe-

tracht der schillernden Zottelmode. Besonders

stark setzt sich dieser Trend bei den Mädels

durch.

H/pp/e-Mäc/c/ren

Samt- und Boucle'kleider, teilweise mit Aus-

brennermusterungen, in schimmernden Far-

ben wie bei Pampolina setzen dieses Thema be-

sonders gut in Szene. In langen A-Ausführun-

gen, teilweise sogar mit einem pelzigen Zottel-

lammfell-Kragen sind sie jedoch eher für die

Teenie-Ladies gedacht. Lange Karoröcke prä-

sentierte dagegen Caramasov. Figurbetont sol-

len bei den Mädels auch die Hosen sein, was mit

viel Glanz und teilweise im Schlangenleclerlook

unterstrichen wird. Weitere Favoriten sind Bell-

Bottom-Schnitte. Auch die Pullover waren im

Stil des Flower-Powers gehalten. Zottelkragen

und Manschetten krönten die meist enganlie-

genden Viskose- und Samtmodelle. Manchmal

triumphierten auch fernöstliche Musterungen

wie Drachendrucke oder kalligraphische

Stickereien. Wie bei den Blumenkindern prä-

sentieren sich die Mäntel. Blousonvariationen

sind wegen dem praktischen Aspekt immer

noch gefragt, aber modisch schick werden die

Lederimitatonsmäntel mit zotteligem Lamm-

fellfutter, welches an Kanten hinauslugt.

Z.äss/ge Jungs

Cooler fiel die Knabenkleidung aus. Kastenför-

raige Jacken mit markanten Schultern in meist

nur einer Farbrichtung waren der Renner.

Wichtig sind beschichtete Hightech-Materia-

lien. Nur ja nicht schrill sein, heisst bei dem

kleinen starken Geschlecht die Devise. Oliv-

grün, Dunkel- oder Schlammbraun und natür-

lieh Schwarz sind angesagt. Daneben werden

auch karierte Filzjacken und dazu passende

genannten Ausmhrungenwwaren Rippen im

Ringellokki nach wie \oi"2opfe, Minsen am

Kragen unc| Tipyerkragen mit Reissjerschluss
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